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Der Umgang mit den topo-
grafischen Gegebenheiten
war eine pragende Ausgangs-
lage fiir die Architekten
Silvia Gmiir und Livio
Vacchini bei der Planung der
drei freistehenden Hauser
fiir eine Gruppe von privaten
Bautragerinnen in Beinwil
am See. Die lineare Anord-
nung des Gebaude-Trios
folgt streng der rechtwinkli-
gen Erschliessung langs der
Hangkante. Auf dem kaum
veranderten Terrain beriih-
ren die Hauser den Boden
nur zum Teil, die gegen
Siiden zugewendete, zwei-
geschossig ausgeschnitte
Seite ist wie beim traditio-
nellen Hochstud Haus ein
offener Hausteil. Die quadra-
tische Grundflaiche bezieht
sich auch in seiner geoffne-
ten Ost-West Ausrichtung
auf die Typologie der Bauern-
hduser in naher Umgebung.

Die streng gefasste
Aussenraumgestaltung fiigt

die Bodenflachen von Innen
und Aussen prazise zusam-
men. Zwischen den einzel-
nen Volumen bildet sich
durch eine feine Terrassie-
rung eine leicht erhohte,
siidlandisch anmutende Piaz-
za. Das Sonnenlicht wird
raffiniert gefiihrt — so entste-
hen an den Betonoberflachen
hell und dunkel kontrastie-
rende Zonen, die dem Ma-
terial einen ungewohnten
Glanz verleihen. Besonders
deutlich wird dies, weil
nebst samtlichen Wandpar-
tien auch die homogene
Dachflache — von oben gut
sichtbar — als fiinfte Beton-
seite der aufgeschnittenen,
monolithischen Wiirfelform
in Erscheinung tritt.

Die Grandezza der Aus-
senraume setzt sich auch im
Inneren fort. Ein Kern mit
Treppe und Sanitaranlagen
erschliesst die beiden Ge-
schosse. Die anderen Raume
sind durch Schiebetiiren

Drei scharfkantige Betonkuben
mit reflektierenden, fassadenbiin-
dig eingefiigten Glasflichen stehen
selbstbewusst an einer mit Obst-
baumen bestellten, idyllischen
Lage im Seetal. Durch grossziigi-
ge offene Vorhallen fliesst der
leicht abfallende Hang durch die
Gebaude zum Hallwilersee.

unterteilt und sind multi-
funktional nutzbar. Der
Sichtschutz und die Verdun-
kelung erfolgt auf der
Innenseite und vertieft das
Verhalten von Licht und
Schatten. Die phanomenale =
Tiefenwirkung der Gebaude-
schichten — durch Spiege-
lungen der grossformatigen
Verglasungen verstarkt —
zeichnen das Ensemble als
iiberzeugendes Beispiel ge-
konnter Betonarchitektur
aus — auch ohne die Sonne

des Siidens.

Lage: Schontalstr. 43,45,47 Beinwil a.See
Architekten: Silvia Gmiir / Livio Vacchini
Fotos: Sepp Rothenfluh / Edith Fliickiger

(Seite 9 und folgende Doppelseite)
KAATON 4



=}



	Lichtverhältnisse fast wie im Süden

